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Sj)  Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Zylindern  einer  Rollendruckmaschine. 

©  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine 
Vorrichtung  zum  Reinigen  der  Gummitücher  einer 
Rollenoffsetdruckmaschine  bei  laufender  Bahn(1). 
Weil  das  zum  Lösen  der  Farb-und  Papierreste  auf 
dem  Gummituch  eingesetzte  Waschmittel  über  die 
Druckbahn(l)  in  den  Trockner  gelangt,  kann  eine 
unerwünscht  hohe  Abdampfung  von  Lösemittel  im 
Trockner  auftreten.  Vorsorglich  wird  auf  die  Lösemit- 
telbeladung  der  Bahn(1)  eingegriffen,  indem  vor  Ein- 
tritt  der  Bahn  in  die  Trockenstrecke  ein 
Streichkontakt(9)  gebildet  wird  und/oder  eine  Vorab- 
dampfung  durch  Absaugung  zur  Konzentrationssen- 
kung  angewendet  wird.  Die  Maßnahme  erstreckt  sich 
auf  den  Zeitraum  während  des  Waschens  der 
Gummituchzylinder(5)  bis  zum  Durchlauf  des  letzten, 
übertragenes  Waschmittel  aufnehmenden  Bahnab- 

^   Schnitts.  Vorzugsweise  ist  die  Absaugung(14)  an  die 
dem  Trockner  nachgeordnete  Abluftreinigungsanlage 
angeschlossen. 

O  
O) 
r s  
CO 

LU 

Xerox  uopy  uenue 



iP  0  379  069  A2 

'erfahren  und  Vorrichtung  zum  Reinigen  von  Zylindern  einer  RouenarucKmascnine 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  bzw.  eine 
Vorrichtung  zum  Reinigen  eines  Zylinders  einer 
tollendruckmaschine,  insbesondere  eines  Gummi- 
uchzylinders,  nach  den  Oberbegriffen  des  Verfah- 
ens  -  bzw.  Vorrichtungsanspruchs. 

Eine  solche  Maßnahme  ist  in  der  Patentanmel- 
iung  P  37  23  400.5  dargestellt.  Dabei  wird  der 
teinigungsvorgang  bei  laufender,  streckenweise 
:arbe  (Farbreste)  abtransportierender  Bedruckstoff- 
sahn  vorgenommen.  Reinigungsflüssigkeit  vom 
=ieinigungsvorgang  läuft  zur  Bahn  ab,  die  im  weite- 
en  Verlauf  durch  einen  thermischen  Durchlauf- 
rockner  geführt  wird. 

Zur  Regulierung  der  abdampfenden,  nicht  wäß- 
igen  Anteile  wird  gemäß  der  Patentanmeldung  P 
)7  23  400.5  vorgeschlagen,  vor  dem  ersten  Trok- 
cenabschnitt  des  Trockners  einen  Stoff  auf  die 
lasse  Bahn  aufzugeben.  Als  Vorrichtung  dafür  ist 
/or  dem  ersten  Trockenabschnitt  des  Trockners  ein 
\uftragswerk  vorgesehen,  mit  dem  der  Stoff  dosiert 
auf  die  Oberfläche  der  Bahn  aufbringbar  ist. 

Die  Aufbringung  eines  Stoffs  zur  Regulierung 
der  abdampfenden  Menge  bei  dem  thermischen 
Schritt  im  Trockner  bietet  eine  Möglichkeit.  Je 
nach  Trocknerbauweise  und  -betriebsweise  kann 
der  vorschlagsgemäß  aufgetragene  Stoff  zu  Stö- 
rungen  des  geregelten,  stationären  Ablaufs  führen, 
wobei  die  Abluftreinigungsanlage  Unregelmäßigkei- 
ten  aufweist  und  die  Signalverarbeitung  im  Trock- 
ner  unerwünschte  Stellschritte  hervorruft. 

Die  Regulierung  der  abdampfenden  Anteile  aus 
der  Farbe  und/oder  aus  der  Reinigungsflüssigkeit 
mit  dem  Ziel  der  Dämpfung  erhöhter  Konzentration 
auf  der  Grundlage  eines  Auftragsstof  fes  betrifft  ein 
mögliches  Verfahren. 

Es  stellt  sich  daher  als  Aufgabe  der  vorliegen- 
den  Erfindung,  den  Dampfkonzentrationsverlauf  im 
Trockner  für  das  Reinigen  eines  farbübertragenden 
Zylinders  mit  einfachen  Mitteln  zu  beeinflussen. 

Die  Lösung  richtet  sich  im  wesentlichen  auf  die 
Einschränkung  der  beim  Reinigungsvorgang  ver- 
mehrt  von  der  Bahn  abdampfenden  Anteile  anhand 
neben  dem  Stoffauftrag  möglicher,  in  etwa  gleich- 
wirkender  verfahrenstechnischen  Maßnahmen.  Sie 
bestehen  aus  den  jeweils  im  kennzeichnenden  Teil 
des  Anspruchs  1  und  Anspruchs  2  angegebenen 
Merkmalen. 

Demgegenüber  ist  es  aus  der  DE  27  36  535 
A1  bekannt,  sich  quer  über  die  Bahn  erstreckende 
Lineale  anzuordnen,  die  jedoch  außer  der  Streich- 
wirkung  auch  dem  Flüssigkeitsauftrag  dienen. 

Aus  der  DE-PS  700  963  ist  es  bekannt,  Lö- 
sungsmitteldämpfe  aus  bedruckten  oder  mit  Über- 

zügen  versehenen  Bahnen  oder  Bogen  dadurch  zu 
entfernen,  daß  das  Papier  über  einen  kanalförmi- 

gen  Kaum  getunrt  wira,  aurcn  aen  ein  oaugiuu- 
strom  strömt. 

Beide  Maßnahmen  dienen  der  kontinuierlichen 
Behandlung  des  Bedruckstoffes  außerhalb  des 

>  Gummituchreinigens  und  bilden  keine  gezielte, 
kurzzeitige  Wirkung  für  den  Betriebsablauf  des 
thermischen  Durchlauftrockners. 

Der  Vorteil  der  erfindungsgemäßen  Maßnahme 
liegt  darin,  daß  die  unvermeidlich  über  die  während 

o  des  Reinigungsvor  gangs  der  Gummituchzylinder 
angestellt  bleibenden  Bahn  abgehenden  Lösemit- 
telmengen  teilweise  reduziert  werden.  Dadurch  ist 
das  Erfordernis  der  Unterschreitung  der  unteren 
Explosionsgrenze  von  Gaskonzentrationen  im 

5  Trockner  einhaltbar. 
Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 

Erfindung  beschrieben. 
Es  zeigen: 

Fig.  1:  Schematische  Darstellung  einer 
>.o  Rollenoffset-Druckmaschine; 

Fig.  2:  Ansicht  eines  Zusatzaggregats  zur 
Lösungsmittelkonzentrationsdämpfung  zwischem 
letztem  Druckwerk  und  Trockner; 

Fig.  3:  Streichvorrichtungen 
?5  (a)  in  Balkenform  mit  Tuchabwicklung; 

(b)  in  Linealform; 
(c)  in  Walzenform; 

Gemäß  Fig.  1  läuft  die  Druckbahn  1  von  der 
Rolle  in  die  Druckwerke  2,  in  denen  die  jeweiligen 

30  Bildfarben  passergenau  aufgedruckt  werden.  Die 
Druckfarben  des  Heatset-Typs  werden  im  Trockner 
3  soweit  eingedickt.daß  sie  nach  dem  Abkühlen 
beim  Lauf  über  die  Kühlwalzenoberflächen  eine  im 
Falzapparat  verarbeitungsfähige,  nicht  abschmie- 

35  rende  Oberfläche  ergeben.  Der  Trockner  3  besitzt 
Zustromanschlüsse  und  Kamine  für  die  Abluft  zur 
Abluftreinigungsanlage.  Die  mit  Lösemitteldämpfen 
angereicherte  Abluft  strömt  in  Richtung  Pfeil  4. 

Aus  Fig.  2  geht  jeweils  ein  gegen  den  Gummi- 
40  zylinder  5  für  Schön-  und  den  Gummizylinder  5  für 

Widerdruck  angestellter  Waschbalken  6  hervor.  Die 
Bahnabwicklung  verläuft  vom  dargestellten  letzten 
Druckwerk  2,  von  denen  nach  Zahl  der  aufzudruk- 
kenden  Farben  fünf  Druckwerke  durchschnittlich 

45  hintereinander  angeordnet  sind,  zum  Trockner  3 
mit  seinen  hintereinander  liegenden  Trockenab- 
schnitten.  Der  Trockner  3  weist  Klappen  8  für 
Bahneinzug  und  Belüftung  auf.  Vor  dem  Trockner- 
eingang  ist  ein  Zusatzaggregat  7  angeordnet,  durch 

so  das  die  Bahn  1  führt.  Bei  Normalbetrieb  während 
des  Fortdrucks  ist  das  Zusatzaggregat  7  offen  und 
zugänglich.  Während  des  Reinigungsvorgangs,  be- 
vor  die  erste  lösemittelgetränkte  Stelle  der  Bahn  1 
vom  Reinigungsvorgang  zeitlich  einläuft,  wird  die 
Streicheinrichtung  9  an  die  laufende  Bahn  1  ange- 
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teilt.  Das  Zusatzaggregat  7  fahrt  vom  ottenen  ku- 
tane!  in  den  dichteren,  teilgeschlossenen  Zustand. 

Beim  Kontakt  der  laufenden  Bahn  1  mit  der 
treicheinrichtung  9  wird  oberflächlich  sitzendes 
ösemittel  durch  Reibung  teilweise  ausgetrieben, 
silweise  durch  die  gebildete  Anstellkante  abgese- 
hen  und  bei  Abwicklung  eines  angestellten  Tuchs 
1  vom  Tuch  11  aufgenommen. 

Vom  Zusatzaggregat  7  verläuft  eine  Absau- 
ung  14  hin  zum  Abluftstrom  4. 

Gemäß  Fig.  3  a  weist  die  Streicheinrichtung  9 
inen  Balken  10  auf,  über  den  das  Tuch  11  gezo- 
len  wird.  Andererseits  weist  nach  Fig  3  b  die 
itreicheinrichtung  9  ein  oder  mehrere  an  die  Pa- 
lierbahn  quer  angestellte  Lineale  12  auf.  Bei  An- 
tellung  zweier  Lineale  12  entsteht  ein  gegenüber 
lern  Raum  des  Zusatzaggregats  7  nochmals  nahe- 
:u  geschlossener  Zwischenraum  15,  der  eine  ver- 
lesserte  Absaugung  erlaubt,  sofern  die  Bahn  1 
:owohl  von  der  Oberseite  als  auch  von  der  Unter- 
leite  zur  Vermeidung  von  Reißkräften  der  Absau- 
jung  ausgesetzt  wird. 

Gemäß  Fig.  3  c  weist  die  Streicheinrichtung  9 
gweils  eine  Walze  13  für  die  teilweise  Umschlin- 
)ung  der  Oberseite  und  Unterseite  der  Bahn  1  auf. 
nnerhalb  der  Walzen  13  sind  zweckmäßig  festste- 
lende  Segmente  eingebaut,  die  ein  zur  Bahn  1 
:eigendes  Absaugfenster  16  ergeben, 
m  Trockner  3  ist  ein  Sensor  17  einer  Gasmeßein- 
ichtung  vorgesehen.mit  dem  die  Gas/Dampf-Kon- 
:entration  der  wesentlich  entstehen- 
jen.entzündbaren  Gase/Dämpfe  verfolgt  wird.  Die 
3asmeßeinrichtung  liefert  Meßwerte  einzelner  oder 
nehrerer  Gaskomponenten.  Die  Einschleusung  von 
nach  Abführung  im  Zusatzaggregat  7  verbleiben- 
den  Reinigungsmittel  auf  der  Bahn  1  in  den  Trock- 
ner  3  wird  somit  kontrolliert. 
Alternativ  kann  auch  im  Zusatzaggregat  7  ein  Sen- 
sor  17  angeordnet  sein. 
Zwischen  der  Gasmeßeinrichtung  und  den  stellba- 
ren  Gliedern  der  Streicheinrichtung  9- 
(Tuchvorschub.Absaugmenge  usw.)  ist  eine  Wirk- 
verbindung  herstellbar.Eine  Schaltung  hierfür  ist  im 
Steuerteil  18  gegeben. 

eine  btreicneinricniuny  uuer  ueu  «luaum- 
(mindestens)  des  Gummituchwaschens  an  die 
Bahn  in  Kontakt  gebracht  wird. 

2.Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet  ,daß  die  von  der  Bahn  übergehenden  Teil- 
mengen  der  Reinigungsflüssigkeit  durch  ein  relativ 
trockneres  Material.z.B.ein  abwickelbares 
Tuch.oder  durch  in  einen  Abluftkamin  führende 
Saugluft  abgeführt  werden. 

3  3.Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens 
nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet.daß  vor 
dem  Trockner(3)  ein  Zusatzaggregat(7)  angeordnet 
ist.in  dem  sich  eine  an  die  Bahn(1)  anstellbare 
Streicheinrichtung(9)  befindet. 

5  4.Vorrichtung  nach  Anspruch  3,dadurch  ge- 
kennzeichnet.daß  von  dem  Zusatzaggregat(7)  eine 
Absaugung  zum  Abluftkamin  des  Trockners(3)  be- 
steht. 

5.Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
o  gekennzeichnet,  daß  die  Streicheinrichtung(9) 

durch  einen  Balken(10)  mit  einem  darüber  gezoge- 
nen  Tuch(11)  oder  durch  eine  Anzahl  quer  zur 
Bahn(1)  verlaufender  Lineale(12)  oder  durch  in 
etwa  S-förmig  umschlungene  Walzen(13)  mit 

s  Saugfenster(1  6)  gebildet  ist. 
ö.Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis 

5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  eine  Gasmeßein- 
richtung  mit  Sensor(17)  zur  Kontrolle  der  mit  der 
Streicheinrichtung(9)  abgeführten  Teile  und  der 

to  Teile  der  restlich  in  den  Trockner(3)  gelangen- 
den  .verdampfenden  Reinigungsflüssigkeit  vorgese- 
hen  istund  daß  der  Sensor(17)  Meßwerte  zu  einem 
Steuerteil(18)  liefert. 

!5 

Ansprüche 

I.Verfahren  zum  Reinigen  von  Zylindern  einer 
Rollendruckmaschine  mit  einer  Anzahl  Druckwer-  50 
ken  unter  gesteuerter  Zuführung  von  Reinigungs- 
flüssigkeit.wobei  der  Reinigungsvorgang  bei  laufen- 
der.streckenweise  Farbe(Farbreste)- 
abtransportierender  Bahn  vorgenommen  wird  und 
Reinigungsflüssigkeit  zur  Bahn  abläuft.die  im  weite-  55 
ren  Verlauf  durch  einen  thermischen  Durchlauf- 
trockner  geführt  wird.dadurch  gekennzeichnet.daß 
die  Bahn  vor  dem  Trockner  bestrichen  wird,wo/zu 
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